
 

 

 

Kirchgemeinde�Weißbach Februar�2024 
  März�2024 

KIRCHEN� - �  

NACHRICHTEN  

Jahreslosung�für�das�Jahr�2024: 
Alles,�was�ihr�tut,�geschehe�in�Liebe. 

         1.�Korinther�16,�14�� 

Denn�gleichwie�der�Regen�und�Schnee�vom�Himmel�fällt�und�
nicht�wieder�dahinkommt,�sondern�feuchtet�die�Erde�und�
macht�sie�fruchtbar�und�wachsend,�daß�sie�gibt�Samen,�zu� 
säen,�und�Brot,�zu�essen.�Jesaja�55,�10 



 

 

 

 



 

 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
 

Dienstag,�30.�Januar�2024 19:30 Bibelstunde 
Freitag,�2.�Februar�2024 19:00 Bezirksjugendabend 
Samstag,�3.�Februar�2024 14:00 Jungschar 
Sonntag,�4.�Februar�2024 9:30 Kinderstunde�fällt�aus 
Sonntag,�4.�Februar�2024 10:00 Familienstunde�anschl.�gem.�Mittagessen 
Dienstag,�6.�Februar�2024 19:30 Gebetskreis 
Montag,�12.�Februar�2024 19:30 EinzigARTig�Kreativtreff 
Dienstag,�13.�Februar�2024 19:30 Bibelstunde 
Samstag,�17.�Februar�2024 14:00 Jungschar 
Sonntag,�18.�Februar�2024 9:30 Kinderstunde 
Sonntag,�18.�Februar�2024 16:30 Gemeinschaftsstunde 
Montag,�19.�Februar�2024 19:30 Frauentreff 
Dienstag,�20.�Februar�2024 19:30 Gebetskreis 
Dienstag,�27.�Februar�2024 19:30 Bibelstunde 
Freitag,�1.�März�2024 19:30 Weltgebetstag�der�Frauen�(Kirche�Weißbach) 
Samstag,�2.�März�2024 14:00 Jungschar 
Sonntag,�3.�März�2024 9:30 Kinderstunde 
Sonntag,�3.�März�2024 9:30 Bezirksgemeinschaftsstunde�in�Hohndorf 
 ��������������������������������� 

����Jeden�Freitag�19:00�Uhr�Jugendkreis 

 

 

Im�Jahre�1723�trat�Johann�Sebastian�Bach�die�Stelle�als�Kantor�an�St.�Thomae�
in�Leipzig.�Wie�viel�himmlischen�Klang�hat�Bach�in�unsere�Welt�gebracht!�In�
seinem�ersten�Jahr,�also�vom�1.�Sonntag�n.�Trinitatis�bis�zum�Trinitatisfest�
1724�führte�Bach�nur�eigene�Werke�auf.�In�Zahlen:�60�Kantaten�in�den�Früh-
gottesdiensten,�59�zu�bespielende�Sonn-�und�Feiertage.�Bereits�1724,�also�
vor�300�Jahren,�schuf�er�die�Johannespassion�BWV�245,�später�die�dop-
pelchörige�Matthäus-�Passion.�Jedes�Jahr�ist�mein�Herz�von�neuem�erschüt-
tert�und�getröstet.�Da�komponierte�Bach�Zittern�und�Zagen�aus�den�Bögen�der�
Geigen.�Oder:�Den�Frauenstimmen�wird�der�Boden�unter�den�Füßen�weggezo-
gen,�als�unvermittelt�der�fundierende�Generalbass�wegbricht,�die�Stelle�als�Je-
sus�stirbt�und�sich�gleichsam�der�Boden�öffnet.�Oder:�Da�ist�das�Greinen�des�
Petrus�nach�seiner�Verleugnung�an�Jesus�und�bringt�den�Tenor�an�das�eigent-
lich�nicht�mehr�Singbare,�die�Stimme�soll�schier�verzagen.�Die�Verleugnung�
trifft�einen�wahnsinnig�gewordenen�Petrus;�die�gesamte�Musik�verschwimmt,�
gerät�wie�außer�Takt.�Bach�hat�dafür�gesorgt,�dass�wir�–�bis�heute�–�nicht�ein-
fach�wohlfeil�unterhalten�werden,�sondern�das�gesungene�Wort�Gottes�uns�
durch�die�Töne�ins�Innere�treffen�kann�und�muss.�Die�Choräle�geben�der�Ge-
meinde�Ruhepause,�bieten�Halt,�um�wieder�innere�Fassung�zu�gewinnen.�
Oder:�Da�ist�der�Seder-Abend�am�Passah-Fest�(�Gründonnerstag).�Mit�seinen�
Jüngern�feiert�Jesus�das�Fest�der�Verschonung�wie�ganz�Israel;�doch�der�Ju-
bel�der�Befreiungsnacht�2.�Mose�14�verebbt,�denn�Jesus�sieht�schon:�„Einer�
unter�euch�wird�mich�verraten.“�Ich�kann�die�Reaktion�der�Jünger�bis�heute�
nicht�ohne�Tränen�hören,�denn�das�Nachfragen�rechnet�damit,�dass�es�jeder�
aus�Runde�sein�kann:�„Herr,�bin�ichs?“�Menschen�kreuzigen�die�Liebe�Gottes.�
Diese�Frage�ist�gar�nicht�weit�weg�von�uns,�sie�geht�an�mich�und�Dich!�Wenn�
wir�leben,�als�ob�es�Gott�nicht�gäbe,�ist�das�solches�Verraten�und�Leugnen,�
oder�wenn�Gott�nur�noch�zum�Sahnehäubchen�geworden�ist.� 
 

Diese�gesamte�Musik�Bachs�hat�mich�im�Glauben�weit�voran�gebracht.�Sie�
strengt�Herz�und�Verstand�an;�ja,�weil�Glauben�auch�dazulernen�heißt�und�Zu-
mutungen�beinhaltet.�Wo�die�Theologie�stirbt,�sterben�auch�unsere�Gebete.�
Bach�als�Ausleger�der�Heiligen�Schrift�zeigt�sich�von�großer�Vollmacht.�Ich�ha-
be�Menschen�unterschiedlichster�Biografien�kennengelernt,�die�sich�wie�Tou-
risten�mit�einer�Eintrittskarte�in�„ein�Konzert“�von�Bach�setzen�und�sich�etwas�
Ordentliches�darbieten�lassen�wollten,�und�dies�der�Beginn�ihres�Glaubens�
wurde.�Gerade�auch�musikalisch�können�wir�mit�Jesus�„Bleiben,�wachen�und�
beten…“�Es�ist�hörendes�Beten.� 
 

Bach�hat�auch�ein�Osteroratorium�(�BWV�249�)�geschrieben:�„Kommt�eilet�und�
laufet,�entdecket�die�Höhle,�die�Jesum�bedeckt“�Am�Ende�der�Autografen�steht�
bei�Bach:�„S.D.G.“�Soli�Deo�Gloria.�Unter�diese�Zeilen�schreibe�ich:�EG�83,�6.�
Strophe. 

Mit�freundlichen�Grüßen�Pfarrer�Jörg�Coburger 



 

 

 

04.�Februar Sexagesimae� 
 10:00�Uhr Gemeinschaftsstunde�–�bei�uns�kein�Gottesdienst� 
 

11.�Februar Estomihi� 
 10:00�Uhr Abendmahlsgottesdienst� 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 10:00�Uhr Kindergottesdienst� 
����� 

14.�Februar Frühjahrsbußtag� 
 19:30�Uhr Andacht�in�der�Dittersdorfer�Kirche� 
 

Beginn�der�Fastenzeit�-�Komm�rüber!�Sieben�Wochen�ohne�Alleingänge 

 

18.�Februar Invokavit� 
 08:30�Uhr Gottesdienst� 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 

25.�Februar Reminiszere� 
 10:00�Uhr Gottesdienst� 
   Dankopfer�für�besondere�Seelsorgedienste:�Krankenhaus-� 
   und�Klinik-,�Gehörlosen-,�Schwerhörigen-,�Justizvollzugs-� 
   und�Polizeiseelsorge 
 10:00�Uhr Kindergottesdienst   

01.�März�  Weltgebetstag�der�christlichen�Frauen 
 19:30�Uhr Weltgebetstag�in�unserer�Kirche 
 

03.�März�  Okuli 
 08:30�Uhr Abendmahlsgottesdienst 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 

10.�März  Lätare 
 10:00�Uhr Gottesdienst�ausgestaltet�von�der�Jugend 
   Dankopfer�für�den�Lutherischen�Weltdienst 
 10:00�Uhr Kindergottesdienst 

 

 

 

17.�März  Judika 
 08:30�Uhr Frühstücksgemeinschaftsstunde 
    
24.�März  Palmarum 
 10:00�Uhr Gottesdienst� 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 10:00�Uhr Kindergottesdienst 
   
28.�März  Gründonnerstag 
 19:00�Uhr gemeinsamer�Abendmahlsgottesdienst�in�der�Zschopauer� 
   Kirche 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 

29.�März  Karfreitag 
 15:00�Uhr Gottesdienst�mit�Abendmahl 
   Dankopfer�für�die�Sächsischen�Diakonissenhäuser 
      
       Achtung!�Zeitumstellung 

31.�März  Ostersonntag 
 09:30�Uhr Familiengottesdienst�zum�Osterfest 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 
01.�April  Ostermontag 
 10:00�Uhr gemeinsamer�Gottesdienst�mit�Abendmahl� 
   Dankopfer�für�die�Jugendarbeit�der�Landeskirche�(1/3� 
   verbleibt�in�der�eigenen�Kirchgemeinde) 
 

07.�April  Quasimodogeniti 
 10:00�Uhr Gottesdienst���-�Pfr.i.R.�Lämmel 
   Dankopfer�für�die�Arbeit�in�unserem�Kirchspiel 
 10:00�Uhr Kindergottesdienst 



 

 

Önungszeit�der�Kanzlei miƩwochs 15:00�Uhr��-��18:00�Uhr 
 

außerhalb�der�Önungszeit�erreichbar:���Angelika�Liebeck���Tel.�03725�371165 

Frauentreff 
 

Frauendienst/Frauentreff��(Pfarrhaus)�Montag�19.02.��19:30�Uhr 

Frauendienst/Frauentreff�(in�der�Kirche)�Freitag�01.03.��19:30�Uhr 
 

für junge Leute 
 

Christenlehre:��Dienstags Klasse�1-3���14:15�Uhr 
     Klasse�4-6 ��15:30�Uhr 

Konfirmanden:�Donnerstags�  ��17:00�Uhr 

einzigARTig 

Mo.�12.�Februar,�19:30�Uhr��Wir�dekorieren�Metallringe� 

Mo.�11.�März,�19:30�Uhr �Ostereier�mal�anders 

 

 

Bild�Rico�Kröher 



 

 

Liebe�Mitfastende, 

ich�gehe�gern�allein�spazieren.�Andere�Menschen�stören�mich�da�eher.�Ihr�
Tempo�ist�oft�nicht�meins.�Wenn�sie�schweigen�könnten,�reden�sie,�und�
umgekehrt.�Aber�–�und�dieses�Aber�muss�kommen�–�ich�lebe�in�einer�Welt�
der�Gemeinschaft�und�des�Miteinanders.�In�einsamen�Nächten�fehlt�mir�der�
Mensch,�den�ich�liebe.�Sind�die�Tage�ohne�Begegnung,�spreche�ich�mit�mir�
selbst,�sage�mir�Gedichte�auf�und�beginne,�mich�zu�langweilen. 

Ich�liebe�beide�Welten,�den�einsamen�Spaziergang�wie�das�große�Fest.�
Das�Fastenmotto�„Komm�rüber!�Sieben�Wochen�ohne�Alleingänge“�ist�des-
halb�für�mich�ein�Volltreffer.�Wie�schaue�ich�auf�mein�Leben,�das�hin-�und�
herschwingt�zwischen�mir�und�den�anderen,�den�anderen�und�mir?�Auf�
welche�Alleingänge�kann�ich�verzichten?�Wo�brauche�ich�die�Einsamkeit�
und�das�stille�Nachdenken? 

Die�Wochenthemen�dieses�Fastenkalenders�führen�vom�„Miteinander�ge-
hen“�über�das�Miteinander�mit�den�Liebsten,�mit�Fremdem,�mit�der�Schöp-
fung�und�der�weiten�Welt�zum�Miteinander�mit�den�mir�Anvertrauten�und�
mit�Gott.�Manches�wird�Ihnen�nahe�sein,�während�anderes�Sie�Überwin-
dung�kosten�mag.�Abschweifen�in�das 

Alleinsein�ist�erwünscht,�Aufbruch�auch:�„Komm�rüber!“�Denn�Segen�ist�an�
das�Aufbrechen�gebunden,�nicht�an�das�Verharren. 

Neue�Gedanken�wagen,�der�anderen�Meinung�ohne�Furcht�begegnen�–�
das�macht�reich.�Freuen�wir�uns�auf�die�Herausforderung!�Fastenzeit�ist�
kein�Verzicht�um�des�
Verzichts�willen.�Sie�
führt�uns�zu�neuen�
Erfahrungen,�im�Al-
leinsein�und�im�Mitei-
nander.�Schön,�dass�
Sie�dabei�sind! 
Ihr�Ralf�Meister 
Landesbischof�in�Hannover� 
und�Botschafter�der�Aktion� 
„7�Wochen�Ohne“ 

 

 

Liebe�Kinder! 

 

Herzliche�Einladung�zum�Jahres-�Gewinnspiel�für�alle�Kinder/�Geschwister/�
Familien�bis�zur�Konfirmation. 

 

Wie�auch�in�der�Vergangenheit,�werdet�ihr�in�jedem�Heft�auf�der�Rückseite�
Rätsel�finden.� 

Löst�das�Rätsel/Quiz�und�lasst�ein�Beweisfoto�von�euren�Eltern�schießen.�Die�
ersten�10�Kinder�bzw.�Geschwister�die�ein�Bild�schicken,�kommen�in�den�
Lostopf. 

Je�häufiger�ihr�unter�den�ersten�10�seid,�desto�größer�eure�Gewinnchancen�
zum�Jahresende! 

 

Insgesamt�gibt�es�5�Ausgaben�in�diesem�Jahr.�Also�kein�Grund�zu�streiten,�bei�
mehreren�Geschwistern�darf�jeder�mal�den�Ton�angeben! 

 

 

Teilnehmen�darf:  jedes�Kind�unserer�Kirchgemeinde 

Beweisfoto�an:  lisa.fleissner91@gmail.com�oder�01722571849 

Zeitraum:  Februar�bis�November�2024 

Gewinner:  wer�gewonnen�hat,�erfahrt�ihr�im�Dezember 

  Viel Spaß und viel Glück! 
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